
6  K i r c h e  h e u t e  3 – 4 / 2 0 23 |  R e g i o n  2  |  B i r s t a l ,  L i e s t a l ,  D o r n e c k - T h i e r s t e i n ,  F r i c k t a l

und Gruppierungen. Für das Seelsorge-
team, wie auch für mich, war es un-
heimlich schön und wertvoll, so viele 
positiv gestimmte junge und ältere 
Leute zu erleben. Menschen, die ein-
fach ihre Ideen einbrachten und etwas 
Wertvolles für die Gemeinschaft wäh-
rend dieser besonderen Zeit auf die Bei-
ne brachten, jede/r auf seine Weise. Für 
uns und mich hat dies etwas damit zu 
tun, dass wir alle an der Reich-Gottes-
Botschaft bauen. Danke allen! 

Im Namen des Pfarreiteams, Wolfgang

Dank an Walter Bochsler und  
Guido von Däniken
Besonders eindrücklich war für mich, 
den Heilignacht-Gottesdienst mit mei-
nen beiden Kollegen feiern zu dürfen. 
Die Predigtworte von Walter Bochsler 
trafen uns, denke ich, ins Herz: «Gott 
wird Mensch, damit der Mensch 
Mensch werde.» Lieben Dank an euch 
beide für alles, was ihr getan und gesagt 
habt.  Herzlich, Wolfgang

Dank an Familie Tudisco für die 
Weihnachtskrippe in der Krypta
Während der Advents- und Weihnachts-
zeit durften wir auch dieses Jahr eine 
wunderschön gestaltete Weihnachtkrip-
penlandschaft in der Krypta betrachten. 
Für uns ist es nicht selbstverständlich, 
dass ihr diese Krippenlandschaft auf-
baut. Wie jedes Jahr hat sie wieder einen 
ganz eigenen, wunderschönen Charak-
ter durch euch erhalten. Als Beitrag der 
italienischen Missione Birsfelden setzt 
ihr euch ein und gestaltet diese für die 
Pfarrei. Dies ist eine grosse Arbeit, die ihr 
an den Tag legt. Ein ganz liebes Danke-
schön sagt im Namen des Seelsorge-
teams und der Pfarrei  Wolfgang

Kindergottesdienst in der Krypta
In regelmässigen Abständen finden in 
der Krypta die Kindergottesdienste 
statt. Die Themen sind nach Kirchen-
jahr oder Jahreszeit entsprechend aus-
gewählt. In altersgemässer Form und in 
altersgerechter Gestaltung können die 
Kinder den Kindergottesdienst feiern. 
Kreative Elemente lassen die Kinder 
spielerisch die biblischen Geschichten 
oder die Themen erleben. Gegen Ende 

des Gottesdienstes dürfen die Kinder 
kurz noch in die Kirche nach oben, um 
mit den Erwachsenen zusammen den 
Segen am Ende des Gottesdienstes zu 
empfangen. 
In der Vorweihnachtszeit war das The-
ma Advent. Dort erfuhren die Kinder, 
warum wir Advent feiern, warum es ei-
nen Adventskranz gibt und wie er ge-
staltet wird. Im Januar war dann die Er-
zählung vom Besuch der Heiligen Drei 
Könige in Betlehem das Thema. Faszi-
niert sind die Kinder von den Geschen-
ken, welche die Könige Jesus bringen: 
Gold, Weihrauch und Myrrhe. Wie die 
drei Könige können auch wir etwas 
schenken, wir können unsere Fähigkei-
ten und Begabungen für das Wohl der 
Menschen einbringen. Die Kinder bas-
telten eine Drei-Königskrone und er-
fuhren etwas über das Sternsingen. Alle 
Kinder, Eltern und Grosseltern sind 
herzlich eingeladen zu den Kindergot-
tesdiensten. Termine: 12. Februar, 12. 
März, 9. April, 14. Mai. Patrick Graf

Fondue-Plausch
Am Samstag, 11. Februar, ab 12 Uhr im 
Fridolinsheim. Anmeldung erbeten an 
Barbara Böhme, Telefon 079 527 88 84 
(Telefonbeantworter).
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Verstorben
Wir mussten Abschied nehmen von
Peter Kissling-Lauper, geb. 1932.
Gott schenke ihm den ewigen Frieden 
und den Trauernden Trost und Kraft.

Kollekten
Am 14./15. Januar ist die Kollekte be-
stimmt für den Solidaritätsfonds Mut-
ter und Kind.
Die Kollekte am 22. Januar wird aufge-
nommen für das Kollegium St-Charles.

Tauferinnerungs-Gottesdienst am 
Samstag, 14. Januar, 17.30 Uhr
Eingeladen sind nebst den Erstkommu-
nionkindern Familien mit ihren Kin-
dern, Grosseltern, Gotte, Götti – alle 
sind herzlich willkommen. 
Vor allem eingeladen sind jene Famili-
en, die in den beiden letzten Jahren ihr 

Kind bei uns getauft haben. Anschlies-
send gibt es einen Apéro. Herzliche Ein-
ladung!

Dank an alle freiwilligen  
Helfern/innen
Ganz besonders während der Advents- 
und Weihnachtszeit waren viele frei-
willige Mitarbeitende sehr aktiv. Die 
toll aufgeführte Weihnachtsmusik des 
Cantus-Chores und des Gospelchores 
liessen den Glanz von Weihnacht spür-
bar werden. Merci vyylmool! Für die 
schöne Weihnachtsdekoration in der 
Kirche wie auch im Fridolinsheim sage 
ich an dieser Stelle allen freiwilligen 
Mitwirkenden ein herzliches Danke-
schön. Ebenso in den lieben Dank ein-
geschlossen sind die Verantwortlichen 
und Mithelfenden aus den Vereinen 

Erinnerung an die Taufe.

Birsfelden

Aus den Pfarreien

PR Hardwald am Rhy 6–8
Birsfelden 6
Pratteln/Augst 7
Muttenz 8

MCI Birstal 9

MCI Muttenz-Birsfelden-  
Pratteln/Augst 9
PR Birstal 10–16

Münchenstein 10
Reinach 11
Arlesheim 12
SSV Dornach-Gempen-  
Hochwald 13

SSV Angenstein 14/15
MCI Liestal-Sissach- 
Oberdorf 16
PR Frenke-Ergolz 17–21

Frenkendorf- 
Füllinsdorf 17
Liestal 18/19
Waldenburgertal 19

Sissach 20
Gelterkinden 21

Kaiseraugst- 
Arisdorf-  
Giebenach 22
Rheinfelden-  
Magden-  
Olsberg 23

Pfarramt
Hardstrasse 28 
4127 Birsfelden 
Tel. 061 319 98 00 
www.kathki-birsfelden.ch

Sekretariat 
Katarina Leibundgut  
info@kathki-birsfelden.ch
Mo 8.30–11.30, Mi 14.30–18.00
Fr 8.30–11.30 und 14.30–16.30

Seelsorgeteam 
Wolfgang Meier, Diakon,   
Gemeindeleiter und Pastoralraumleiter
w.meier@kathki-birsfelden.ch
Patrick Graf, Jugendarbeiter
p.graf@kathki-birsfelden.ch
Roger Vogt, Jugendseelsorge
r.vogt@kathki-birsfelden.ch
Ursina Mazenauer, Soziale Arbeit
u.mazenauer@kathki-birsfelden.ch
Leitender Priester im Pastoralraum: 
Domherr René Hügin
r.huegin@rkk-muttenz.ch

A G E N D A

2. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 14. Januar
17.30 Tauferinnerungs-Gottesdienst
Sonntag, 15. Januar
 9.00 Santa Messa
10.15  Gottesdienst mit Kommunion-

feier
Montag, 16. Januar
16.50 Rosenkranzgebet in der Kirche
Mittwoch, 18. Januar
 9.15 Gottesdienst mit Kommunion-

feier in der Krypta
  Gedächtnis: Giuseppina Puricelli

Donnerstag, 19. Januar
14.00 Treff 70plus im Fridolinsheim
3. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 22. Januar
 9.00 Santa Messa
10.15 Gottesdienst mit Kommunion-

feier
Montag, 23. Januar
16.50 Rosenkranzgebet in der Kirche
Dienstag, 24. Januar
14.00 Zyschtigskaffi
Mittwoch, 25. Januar
 9.15 Gottesdienst mit Kommunion-

feier in der Krypta
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Kollekten
14./15. Januar: Missio – Sternsingen
21. Januar: Kollegium St-Charles in 
Pruntrut 
22. Januar: ökumenische Kollekte für 
ein ökumenisches Projekt. 

Verstorben
Heinrich Dubacher, geb. 1938, und Ma-
ria Wyss, geb. 1930, beide aus Pratteln. 
Gott schenke ihnen sein ewiges Leben 
und den Angehörigen Trost und Kraft 
aus dem Glauben. 

Aktion Sternsingen
Am Freitag, 13. Januar, und am Sams-
tag, 14. Januar, sind die Sternsingerin-
nen und Sternsinger unterwegs in Prat-
teln und Augst. 
Wenn Sie spontan noch einen Besuch 
der drei Könige wünschen und den 
Haussegen erhalten möchten, dann 
melden Sie sich bei Assunta D’Angelo:  
Telefon 076 509 68 72. 

Rückblick Krippenspiel
Am 4. Adventswochenende wurde das 
Krippenspiel «Die vier Lichter des Hir-
ten Simon» aufgeführt. 22 Kinder des 
ökumenischen Kinderchors Rägeboge 
gaben ihr Bestes beim Singen, Theater-
spielen und Musizieren vor einem gros-
sen Publikum zuerst in der katholi-
schen und dann in der reformierten 
Kirche. Danke an alle, die dieses kleine, 
grosse Projekt ermöglicht haben! Die 
Kinder des Chores werden am 18. Janu-
ar als Dankeschön für ihren Einsatz ei-
nen Nachmittag beim Schlittschuhfah-
ren verbringen. Ab dem 25. Januar fin-

Pratteln/Augst

Zusammenwachsen, was zusammengehört

John Wesley (1703–1788), einer der Mit-
begründer der Methodistischen Kirche, 
berichtete von einem Traum. Er kam an 
das Portal zur Hölle und fragte: «Was für 
Leute sind da drinnen? Hat es Katholi-
ken?» «Ja, viele.» Er fragte weiter: «Hat es 
Reformierte?» «Ja, viele.» Und er fragte 
weiter: «Hat es auch Methodisten?» Die 
Antwort war: «Ja, viele.» Enttäuscht ging 
er weiter und kam zur Himmelspforte. 
Dort stellte er die gleichen Fragen: «Was 
für Leute sind da drinnen? Hat es Ka-
tholiken?» Die Antwort war: «Nein. Kei-
ne.» Er fragte weiter: «Hat es Reformier-
te?» Die Antwort: «Keine.» Und er fragte 
noch: «Hat es auch Methodisten?» – Die 
Antwort: «Keine.» Ganz verunsichert 
fragte er noch: «Ist überhaupt jemand 
im Himmel?» Die Antwort war: «Ja.» 
Und Wesley fragte noch: «Ja wer denn?» 
Und die Antwort: «Arme Sünder, die 
durch Jesus Christus erlöst sind.»

Wesley, der selber zur Gründung einer 
neuen Kirche beigetragen hat, hat of-
fenbar gemerkt, dass die Trennung un-
ter Christen eine fragwürdige Sache ist, 
weil so vieles uns verbindet, was wich-
tiger ist als das Trennende. 
Heute ist der Wunsch vieler Christen: 
«Zusammenwachsen, was zusammen- 
gehört.» Die Aufgabe, die jede Kirche 
hat, ist die gleiche: «Das Evangelium in 
Wort und Tat für das Heil der Menschen 
zu verkünden.» Darum bemühen wir 
uns in einem schwierigen Umfeld und 
ermuntern und bestärken uns gegen-
seitig in diesem Auftrag. 
Das geschieht in besonderer Weise im 
ökumenischen Gottesdienst am Sonn-
tag, den 22. Januar, um 10 Uhr, in der 
Chrischonagemeinde an der Vereins-
hausstrasse 9. 
Herzliche Einladung zum Mitfeiern. 

Andreas Bitzi

A G E N D A
Samstag, 14. Januar
15.00–18.00 Sternsinger sind unter-

wegs: Dorf, Längi und Augst
18.00 Eucharistiefeier mit Besuch 

Sternsinger/innen, Romana
Sonntag, 15. Januar
10.00 Eucharistiefeier, Kirche
  JZ: Hulda Müller
11.15 Santa Messa, Kirche
Dienstag, 17. Januar
18.30 Santo Rosario und Santa 
  Messa, Padre-Pio-Gruppe, Kirche
Mittwoch, 18. Januar
14.00 Jasse und spiele, Regenbogen
17.30 dt. Rosenkranz, Kirche
Donnerstag, 19. Januar
 9.30 Eucharistiefeier, Kirche
Freitag, 20. Januar
12.00 Mittagstisch, Romana
Samstag, 21. Januar
18.00 Eucharistiefeier, Romana
Sonntag, 22. Januar
10.00 ökum. Gottesdienst zur Einheit 

der Christen, in der Chrischona- 
gemeinde, Vereinshausstrasse 
9, Pratteln

11.15 Santa Messa, Kirche
Mittwoch, 25. Januar
 9.00 Eucharistiefeier, Romana
14.00 Zäme sii und spiele, Romana
17.30 dt. Rosenkranz, Kirche
Donnerstag, 26. Januar
 9.30 Kommunionfeier Frauen, Kirche
Freitag, 27. Januar
12.00 Mittagstisch, Romana
18.30 span.-port. Eucharistiefeier, 
  Kirche

Sekretariat/Vermietungen:  
Claudia Wolf 
Muttenzerstrasse 15, 4133 Pratteln
061 821 52 63, info@rkk-pratteln-augst.ch
www.rkk-pratteln-augst.ch 
Di 9–11 Uhr, Mi 9–11 Uhr, 
Do 9–11 und 14–16 Uhr

Gemeindeleitung: Matthias Walther
Tel. 061 821 52 42, 079 266 72 00
Andreas Bitzi, Priester, Tel. 061 599 14 56

Sozialberatung: Rebekka Volken
Tel. 061 821 52 66, Mi 9–11 Uhr
Assunta D’Angelo, Jugendarbeit/ökum. 
Kinderchor, Tel. 076 509 68 72 
Patricia Godena, Jugendarbeit
Tel. 079 305 33 40

Notfall-Tel.: 077 496 53 50
Sakristan: Aimé Ofounou, 078 846 44 35

Verwaltung: Daniela Blauenstein
Tel. 061 821 29 83

Hauswartinnen: Pratteln: Maria Markaj  
Tel. 077 204 64 47  
Ökum. Kirchenzentrum Romana: 
Simone Seiler, Tel. 077 522 37 86
romana@rkk-pratteln-augst.ch

Die beiden  
Kirchen von 
Pratteln, nahe 
beieinander 
(Wandbild in 
der kath. Kir-
che).

den dann wieder die Chorproben in der 
Oase statt, jeweils am Mittwoch von 
17.00 bis 18.30 Uhr. Wer gerne mitsin-
gen möchte, kann sich bei Assunta 
D'Angelo melden.

Impressionen 3×20: Adventsanlass 
und Theaternachmittag 
Fotos und Impressionen von den 3×20- 
Anlässen im Advent und von Anfang 
Jahr finden Sie auf der Pfarreihome-
page www.rkk-pratteln-augst.ch.

Zusammen spielen macht Freude 
Auch im neuen Jahr finden wieder die 
regelmässigen Spielnachmittage statt. 
In Pratteln startet das «Jasse und spiele» 
am Mittwoch, 18. Januar, um 14 Uhr im 
Regenbogen. Im Romana findet am 
Mittwoch, 25. Januar, um 14 Uhr das 
«Zäme sii und spiele» statt. Und selbst-
verständlich gibt es bei den Spielnach-
mittagen immer auch ein feines Zvieri. 

Vorschau Familiengottesdienst 
Am Sonntag, 29. Januar, laden wir zum 
nächsten Familiengottesdienst ein, ein 
Gottesdienst für alle Generationen. Die 
Erstkommunionkinder werden sich ih-
rer Taufe erinnern und sie bekräftigen. 
Wir feiern um 11.15 Uhr in der kath.  
Kirche zusammen mit der Missione 
Cattolica. 

Ein Jahr Pfarrei St. Anton
Liebe Pfarreimitglieder, seit über einem 
Jahr sind wir in der Pfarrei St. Anton 
Pratteln-Augst zu Hause. Wir leben uns 
immer mehr hier ein. Es war ein be-
wegtes, herausforderndes, aber auch 
sehr beschenktes Jahr, das jetzt hinter 
uns liegt. Wir durften als Familie wach-
sen und freuen uns über Lukas und 
danken für alle eure Reaktionen. Als 
Familie durften wir immer wieder An-
teilnahme und Unterstützung erleben. 
Wir sind auf dem Weg dazu, weiter hei-
misch zu werden in Pratteln und Augst, 
und freuen uns, euch zu begegnen und 
mit euch zusammen Kirche zu leben 
und zu gestalten. 

Herzliche Grüsse, Familie Walther
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Wir nehmen Abschied von
Gertrud Isler-Beck, geb. 1937; Wally 
Hänni-Litzler, geb. 1928; Giustino Allog-
gia, geb. 1951; Margot Ballardini-Hart-
mann, geb. 1932; Maria Ploner-Mitterer, 
geb. 1934; Hedwige Roggo-Buchs, geb. 
1931; Johanna Bosshardt-Gubler, geb. 
1931; Rosa Brutschi-Studer, geb. 1940; 
Luigi Todesca-Garofano, geb. 1935; An-
ton Schnider-Brönimann, geb. 1936. 
Gott schenke ihnen den ewigen Frieden 
und den Trauernden Trost und Kraft.

Tutte le Sante Messe italiane 
vedi Missione Cattolica Italiana Birsfel-
den-Muttenz-Pratteln/Augst

Anne Franks Leben
Anlässlich des 6.-Klass-Unterrichts in 
Muttenz wurde Anne Franks Leben in-

tensiv bearbeitet. Dabei wurden den 
Schülern/innen u.a. mehrere Texte vor-
gelegt, die sie in eigenen Worten, Colla-
gen, Bildern usw. nach ihrem Gutdün-
ken für ihre Kollegen/innen zu einem 
Vortrag zusammenfassen durften. Beim 
Thema «Angst und Hoffnung» ist das 
nebenstehende begeisternde und den 
Sachverhalt hervorragend widergeben-
de Bild als Gemeinschaftsproduktion 
von fünf Schülerinnen entstanden.  
 Niggi Kümmerli

Schnipo-Plausch  
für Gross und Klein, Jung und Alt 
und für unsere Familien
Zum Schnipo-Plausch sind alle, die Lust, 
Gluscht und Zeit haben, herzlich will-
kommen am Sonntag, 29. Januar.  Um 
10.15 Uhr feiern wir einen Familiengot-
tesdienst und anschliessend geniessen 
alle den Schnipo-Plausch (Salatbuffet, 
Schnitzel und Pommes frites, süsser Ab-
schluss) im Pfarreiheim. Kosten: Kinder 
und Jugendliche bis und mit 9. Schuljahr 
gratis; Erwachsene Fr. 15.–. Viele freiwilli-
ge Helfer/innen und das Seelsorgeteam 
sind für den Service besorgt.
Eine Anmeldung für den Anlass ist er-
forderlich bis Freitag, 20. Januar. Der 
Handzettel liegt in der Kirche auf und 
ist auf der Homepage aufgeschaltet.

Das Seelsorgeteam und Romy Lötscher 
 freuen sich!

Ein erfreuliches Resultat
Die Kollekte über die Weihnachtstage 
für das Caritas Hospital in Bethlehem 
ergab den schönen Betrag von Fr. 
12 089.15. Herzlichen Dank an alle so 
grosszügigen Spender/innen und an al-
le, die unsere Gottesdienste so rege be-
sucht haben.

Muttenz
Familienpastoral – ein neues Angebot in Muttenz

Mein Name ist Romy Lötscher-Kissling, 
ich wohne in Muttenz, bin verheiratet 
und Mutter von zwei kleinen Töchtern. 
Ich bin Primarlehrerin und Heilpäda-
gogin in Muttenz und arbeite neu ab 
Januar im Familienseelsorgebereich 
der katholischen Pfarrei.
Gerne möchte ich die Pfarreimitglieder 
ansprechen, welche regelmässig die 
Kirche und deren Veranstaltungen be-
suchen, aber auch jene, die kaum oder 
gar keine Berührungspunkte mit der 
Kirche mehr haben.
In zahlreichen Gesprächen während 
der letzten Monate erzählten mir vor 
allem auch junge Menschen, dass sie 
sich mit der Institution Kirche nicht 
mehr identifizieren können, einzelne 
Aktivitäten in unserer Pfarrei jedoch 
sehr wohl schätzen. Ich weiss, dass wir 
in Muttenz eine sehr vielseitige und ak-
tive Pfarrei sind. Ich freue mich sehr, in 

meiner neuen Aufgabe mit Ihnen zu-
sammen das Angebot weiter ausbauen 
zu können. Das Seelsorgeteam ist offen 
für Neues. Für Ihre Unterstützung und 
Mitarbeit bedanke ich mich heute 
schon herzlich.
Anfang Februar wird ein Brief in «Kir-
che heute» beigelegt. Das Ziel dieses 
Briefes ist, dass Sie Ihre Wünsche und 
Anliegen mitteilen können. Ich würde 
es sehr begrüssen, wenn auch wieder 
vermehrt jüngere Menschen den Weg 
in die Kirche finden. Sie soll für alle ein 
Ort der Geborgenheit und des Wohl-
fühlens sein.
Folgende Fragen möchte ich Ihnen ger-
ne stellen und ich freue mich auf jede 
Antwort:

 – Was wünsche ich mir von der Kirche/ 
im Gottesdienst?
 – Was sind Wünsche und Anregungen 
für das Pfarreileben?
 – Was gefällt mir gar nicht?
 – Was gefällt mir gut? 
 – Was soll unbedingt beibehalten wer-
den?
 – Was könnte/möchte ich beitragen?
 – Was ich noch mitteilen möchte!

Ich freue mich über jede Antwort, die 
spätestens bis zu den Fasnachtsferien 
zurückkommt und von mir vertraulich 
behandelt wird!  Romy Lötscher
Sie können mir auch sehr gerne per E-
Mail antworten oder mich anrufen: 
romy.loetscher@rkk-muttenz.ch oder 
Telefon 079 670 74 54.
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Pfarreileitung
René Hügin, Pfarrer, Domherr
Tel. 061 465 90 20

Sekretariat 
Franziska Baumann  
Tel. 061 465 90 20
pfarramt@rkk-muttenz.ch

Sekretariat und Jugendarbeit
Marco Gürber, Tel. 076 391 53 55
marco.guerber@rkk-muttenz.ch

Öffnungszeiten 
Di bis Fr 9.00–11.00; 14.30–16.30 Uhr
Tramstrasse 55, 4132 Muttenz
www.rkk-muttenz.ch

Hauswart/Sakristan
Arjan Qesja, Tel. 079 137 47 39 
arjan.qesja@rkk-muttenz.ch

Musiker
Christoph Kaufmann, Tel. 061 302 08 15

A G E N D A

Dienstag bis Freitag jeweils
 8.00  Laudes und 18.00 Vesper ausser 

während der Schulferien
Samstag, 14. Januar 
18.00 Eucharistiefeier mit Predigt, 
  Gebet für Ueli Mosimann
Sonntag, 15. Januar 
 9.00 Eucharistiefeier mit Predigt
10.15 Eucharistiefeier mit Predigt, 

Dreissigster für Heiri Dubacher, 
Gebet für Michelle Schill, Hans 
Grässli, Margot Ballardini, Marie 
Dubacher

  Kollekte für den Solidartäts-
fonds für Muttern und Kind. Der 
Solidaritätsfonds gewährt drin-
gend benötigte Überbrückungs-
hilfe an verheiratete und allein-
stehende Frauen und Mütter je-
der Konfessionszugehörigkeit

Montag, 16. Januar
 

 9.30 Eucharistiefeier
17.15 Rosenkranzgebet
Dienstag, 17. Januar
 9.30 Eucharistiefeier
Mittwoch, 18. Januar
 9.30 Eucharistiefeier
Donnerstag, 19. Januar
 9.30 Eucharistiefeier, Gebet für Juli-

ette und Justin Léchenne und 
Angehörige, Helmut Diesslin

Freitag, 20. Januar
 8.45 Rosenkranzgebet
 9.30 Eucharistiefeier
Samstag, 21. Januar
18.00 Eucharistiefeier mit Predigt, 

Jahrzeit für Elfriede und Lothar 
Kaiser-Matt

Sonntag, 22. Januar
 9.00 Eucharistiefeier mit Predigt
10.15 Eucharistiefeier mit Predigt,  

Gebet für Evi Willi, Alois Hügli
  

  Kollekte für das Kollegium  
St-Charles in Pruntrut. Eine zeit-
gemässe Bildung auf christli-
cher Grundlage bleibt eine 

  Investition in die Zukunft 
 9.30 Eucharistiefeier
Montag, 23. Januar
 9.30 Eucharistiefeier
17.15 Rosenkranzgebet
18.30 Meditation
Dienstag, 24. Januar
 9.30 Eucharistiefeier, 
  Gebet für Heiri Dubacher
Mittwoch, 25. Januar
 9.30 Eucharistiefeier
14.30 Kindernachmittag
Donnerstag, 26. Januar
 9.30 Eucharistiefeier
Freitag, 27. Januar
 9.00 Rosenkranzgebet
 9.30 Eucharistiefeier

Romy Lötscher.
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